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Art. 1: Name, §itz und Daxer dss Chors
Det C'hor mit der Bezeichnung Mosaic Singers & Players gegründet am ü3.ü7.1g87 in St- Vigil in Enneberg, ist
van unbegrenzter Dauer und hat seinen Sitz in der Gsmeisde Enneberg, und isr im Sinae des fu'tikels 36ff des
italiarischeir Zivilgesetzbuches ein NICHT anerkanrter Verein. Der Chor ist auf dem Gebiet der Autonomen Provinz
Bozen/Südtirol tätig und beabsichtigt, seine Tätigkeit auch auf nationaler oder internationaler Ebene auszuüben.
Weiters wird festgelegtr" dass aach erfolgter Eintragung in das staatliche Einheitsregister des Dritten Sektors in
dea brtreffenden Abschnit drs Verzeichrrisses- xelchr lar$ GvD 11712877 v*rgesehrn werden, der Chcr
folgende Bezeichlung führt Mosaic Singers & Players - EO.

Art"Z: Tätigkeit und Zrreck
Autgabe des Chores ist die Pflege, Fördenrng und Ausbreitung des Chorgesanges sowie das
Zusammengehörigkeitsgefühl aller musikliebenden und saugesfreudigen Menschen zu fiirdern. Wir gehen
respektvoll und wertschäusnd miteinandei'um und achtsn die Einzigartigkeit jeden Mitgliedes. Da'Chor bciält
es sich frei Konzerte zu veraostalten und an kulturellsn Yeranstaltungen teilzunehmen. Die Zielsetzung soll
durch regelmäßige Proben, durch eventuelle Stimmbildung sowie durch die eventuelle Teilnahme an Schulungen
erreicht werden.

Üie Tätigkeit ist gemeinnützig, rach außen hin offen, unpolitirch und nicht auf Gewinn ausgerichtet. AIle Amter
werden durch die Wahl besetzt und ehrenamtlich awgeübt. Die Mitglieder erbringen die Leishmgen
rhrenamtlich. Die §kuktur ist dernol«atisch aufgsbaut und ein mehrfaches Stimmrecht ist nicht zulässig-

Im Sinne des Art. 5, Abs. l-GvD l17l2}fi werden folgende Tätigkeiten von allgemeinem Interesse
durchgeführt:
Buchstabe fl: Maßnahmen zum Schutz und zur Aufirertung des kulturellen Erbes und der Landschaft gemä*
dem gesetzesvertretenden Dekret Nr. 42 vam 22- Ianuar 2004 und nachfolgenden Anderungen.
Buchstatre i): Organisation und Ausübung von kuknrellen, ktinstlerischen oder Freizeitakfiviläten von sozialem
Tnteresse, einschließlich Verlagstätigkeiten zur Förderung und Verbreitung der Kultut und Praxis der
eLrsnamtlichen Tätigkeit und Tätigkeiten von allgemeinem Interesse gemäß diessm Artikel.
Buchstabe k); Organisation und Ausübung touristischer Akivitäten von sozialem, kulturellem oder religiösem
Inleresse.

Zudem können weitere Tätigkeiten im Sinne des Art 6 des GvD |l7l70l7 ausgeübt werden, die von den
Tätigkeiten im allgemeinen Interesse abweichen unter der Voraussetzung, dass es sich um Nebentätigkeitar
handelt und sie der Haupttätigkeit dienlich sind. Die Festsetzung dieser weiteren Tätigkeiten obliegt dem
Vorstand, der unter Beachfung etwaiger Beschlüsse der Vollversammlung zu diesem Thema verpflichtet is! die
Kriterien und Obergrenzen einzuhahen" die für die Ausübung solcher Tätigkeiten im genannten Kodex und ia
den Durchführungsbestimmunger zum Kodex festgelegt sind.

Art.3: Einnahmen d€s Chores
Die Einnahmen des Chores bestehen aus:

r Beiträgen von öffentlichen und privaten Körperschaften;
r Einnahmen aus Veranstaltungen;
r Spenden und sonstigen Einnahmen;
r Einnahmen aus Nebentätigkeiten, die zur Beschaffung der für deu Chor unbedingt erforderlichen

Mittel, beikagen können;

Ärt.4: Vermögen
Dat Vermögen ist unteilbar. Die Sänger/innen sind in ihrer Gesamtheit als dsssen Eigenttitner anzuseheä-
Solange der Chor besteht, können eitzelne Mitglieder weder die Teilung des gemeinschaftlichen Vermögens
bäantragen, noch bei Austritt ihren Anteil fordern. Dieses gemeinschaftliche Vermögen setzt sich ansafirmen aus:
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r den beweglichen und unbeweglichen Gütern, die durch Ankauf, Schenkung oder jedwede Art in da§

Eigentum des Chores übergegangen sind;
. sowie den Salden der Konten;

Über das gesamte Vermögen des Chores ist ein genaues Inventar sowie Buch zu führen, welche fornpährend zu
aktualisieren sind.

Das Vermögen und etwaige Überschässe werden nur für satzungsmäßige Zwecke und flir die im Statut
vorgesehenen Tätigkeiten verwend.et. Keinesfalls dürfffi etwaige Gewinne oder Überschüsse unter den
Mitgliedern verteilt werden.

Art.6: Gleichbehandlung der Geschlechter
Funktionsbezeiclmungen sind geschlechtsneutral aufzufassen.

Ärt.7: Mitgliedschaft
a) Arten der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft ist frei und wird durch die altive Mitarbeit bekundet. Eiue rein zeitweilige Aufoahme
von Mitgliedern in den Chor ist nicht möglich. Die Mitgliedschaft im Chor kann nicht an Drine
weitergegeben werden. Das Austrittsrecht bleibt aufjeden Fal1 unberührt.

Der Chor unterscheidet folgsnde Arten von Mitgliedem:
r OrdentlicheMitglieder;
r Jugendmitglieder;

b) Aufnahme der Mitglieder
Mitglieder des Chores können
dem Zweck des Chores laut
akzeptieren.

Die Aufnahme der ordentlichen Mitglieder wird vom Vorstand aufgnrnd eines schriftlichen odsr
mändlichen Auftrahmeantrages endgültig durch Vorstandsbeschluss innerhalb von 90 Tagen ab Einreichung
des Antrages beschlossen. Im Falle einer Ablehnung, muss diese schriftlich furnerhalb von 30 Tagen, ab dern
Beschluss mitgeteilt werden. Gegen den Beschluss kann der Antragsteller innethalb votr 30 Tagen, ab Erhalt
dpr Mitteilung Berufung eiareichen. Die nächste ordnungsgemäß einberufene Vollvsrsammlung wird dant
über die eingegangene Berufung entscheiden. Der Antragsteller hat in der Vollversammlung auf jeden Fall
Anspruch auf rechtliches Gehör.

ürdentliche Mitglieder welche das 18. Lebensjahr noch nicht ereicht haben, gelten als Jugendmitgliedcr.
Die Aufnahme wird vom Vorstand aufgrund eines schriftlichen Antrages seitens der Eruiehungsberechtigten
endgültig durch Vorstandsbeschluss beschlossen- Im Falle einer Ablehnung muss diese begründet werden.

c) Rechte der Mitglieder
Rechte der ordentlichen Mitglieder;
r das Stimmrecht in der Vollversammlung (ab dem ZeiFunkt der Aufrrahme in den Chor);
. das aktive und passive Wahlrecht (ab dem Zeitpmkt der Aufnahme in den Chor);.
r die Teilnahme an der Vereinstätigkeit beheffendef, Tätigkeiten und Veranstaltungen;
r die Einsichtrahme in die Vereinsbücher des Chores, welche laut Arl 15 des GvD 1,1712017 vorgesehen

sind. Der Vorstand des Chores regelt hierbei die Handhabe der Einsichtnahme unter Einhaltuug der
Datenschutzbostimmungen. Die Einsichtnahme wird innerhalb einer Frist vsn maximal 30 Taget
ermöglicht. Die Einsichtnahme erfolgt am Sitz iles Chores in Anrressnheit der vom Vorstand
angegeben Person;

' das Einbringen von Anträgen und Vorschlägen zur Vereirrsarbeit;

Rechte der Ju gendmitglieder:
. das Stimmrscht in der Vollversamrrilung (ab dem Zeitpunkt der Aufoahme in den Chor);
r das aktive Wahh'echt (ab dem Zeitpuntt der Aufirahme in den Chor);
r die Teilnahme an der Vereinstätigkeit betreffe,nden Tätigkeiten und Veranstaltungen;
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grundsätzlich alle physischen Personen werden, die an den Tätigkciter und
Artikel 2 dieser Satzung, interessiert sind und die vorliegende Satzung

oft/»atum

Ärt.5: Geschäftsjahr
Als Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr.
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. die Einsichtnatune in die Vereinsbücher des Chores, welche laut Art. 15 des GvD 11712017 vorgeseken
sind. Der Vorstand des Chores regelt hierbei die Handhabe der Einsichhahme rmter Einhattung der
Datenschutzbestimmungen- Die Einsichtnahme wkd innerhalb einer Frist von maximal 30 Tagen
ermöglicht. Die Einsichtnahme erfolgt am §itz des Chores in Anwesenheit der vom Vorständ
angegeben Penson;

r das Einbringen von Anträgen und Vorschlägen zur Vereinsarbeit;

d) Pflichten der Mitglieder
Die aktiven Mitglieder und Jugendmitglieder verpflichten sich:
. an den Gesangsproben und an allen Veranstaltungen, die auf Vorstandsbeschluss bzw. Beschluss der

Vollversammlung beruhen, regelmäßig und p{inktlich teilzunehmen sowie ernst zu nehmen;
r die eventuelle Entrichtung eines Mitgliedsbeitrages;
r an der jährlichen Vollversamrilung teilzunehmen;
r die Ziele des Chores nach besten Kräften zu fürdern und zu unterstützen;
r die Satzung und die Beschlüsse der Organe des Chores einzuhalten;
r alles zu untedassen, was zu einer Schädigung des Ansehens des Chores führen könnte;
Bei wiederholter Überaetung dieser Verpflichtungen entscheidet der Vorstand über die zu treffenden
Maßnahmen.

e) Verlust der Mitgliedschaft
Die Mitgtiedschaft erlischt:
r beiAuflösung des Chores;
I durch freiwilligen Austritt (edes Chormitglied kann jederzeit dern Vorstand schriftlich seinen Austritr

mitteilen. Der Austritt erfolgt mit sofortiger Wkkung);
r durch Tod;
r durch Ausschluss;
Der Austritt aus dem Chor ist dem Vorstand schriftlick mitzuteilerr. Wer die Satzung schwer vertetzt, kann
mit Vorstandsbeschluss ausgeschlossen werden. Hierfür ist eine schriftliche Begründung notwe*dig-
Dagegen kann in der Frist von 60 Tagen, ab dem Tag der Zustellung, Beschwerde an das Schiedsgericht des
§üdtiroler Chorvsrbandes eingereicht werden.

Die ausgetretenen oder ausgeschlossenen oder wie auch immer aus dem Chor ausgeschiedenen Mitglieder
können weder die geleisteten Beiträge zurückfordem, Boch haben sie irgendeinen Anspruch auf das
Vereinsvermögen.

Art. 8: Ehrenamtlich Tätige
Ehrenamtlich Tätige sind nafiAliche Personen, die die Ziele des Chores teilen und aus freier Entscheidung ihre
Tätigkeit persönlich, freiwillig und ehrenamtlich ohne Gewinnabsicht (auch nicht indirekt), ausschließlich zu
§olidaritätszwecken I eisten.
Fär die ehrenamtliche Tätigkeit darf auf keinen FalI eine Vergüfung entrichtet werden. Den ehrenamtlich Tätigen
dürfen nur die Kosten erstattet werden, die tatsächlich für die durchgeflihrte Tätigkeit angefallen sind und ganau
belegt werden müssen; die SpesenverCütmg erfolgt nach Ganehmigurrg durch den Vorstand und in dem von ihm
festgesetzten Rahmen.

Art.9 - Ehrenamtlichc Tätigkeit
Die ehrenanrtliche Tätigkeit ist weder vereinbar mit eiflem Dienstverhältnis oder einer selbststjindigen Arbeit
noch mit sonstigen entlohnten Arbeitsverhälfirissen bei der Organisarion, in welcher der ebrenarntlich Tätige
Mitglied ist oder in deren Rahmen er seine ehrenanrtliche Tätigkeit ausübt.
Der Chor nimmt fiir die Ausübung seiner Tätigkeit im allgemeinen Interesse hauptsächlich die ehrenamtliche
Tätigkeit der eigenen Mitglieder in Anspruch.

Art. 10: Vereinsorgane
Organe des Chores sind:

r Vollversammlung;
. Obmann;
r Vorstand;

Die Mitglieder der Vereinsorgane dürfen mit Ausnahme jener Mitglieder des Konrollorgans, welche die in ArL
2397, Abs. 2 dss italienischen Zivilgesetzbuches vorgesehenen Voraussetzungen erfüllen, keine Vergütung
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beziehen; davr:n ausgenommen ist die Rückerstattung der Spesen, die im Rahmen der Ausübung der Funktion
tatsächlich angefallen siud rmd belegt werden.

Art. 11.: Vollversammlung
Die Vollversammlung wird vom Obmann jährlich einmal, innerhalb drei Monate nach Beginn eines neuen
Geschäftsjahres, einberufen und gemeinsam mit dem Vorstand vorbereitet und durchgeführt. Die Einberufuirg
hat scfuiftlich unter Angabe der Tagesordmrng, des Ortes und des Beginnes, mindestens 10 Tage vor dem
Tennin zu erfolgen. Teilnahmeberechtigt sind die ordentlichen Mitglieder und Jugendmitglieder mit
beschließender Stimme. Es oblieg dem Vsrstand weitere Personen, welche besondere Dienste flir den Chor
geleistet haben oder leisten, sowie Personen aus Politik, andsren Verbänden und geistliche Vertreter, einzuladen.

a) Zuständigkeiten der Yollyersamurlung laut Art. 25 des GvD 11712017 sind:
. Wahl der Mitglieder des Vorstandes sowie dessen deren Abwahl;
r Wahl und Abberufung des Kontrollorgans, wenn die in Artikel 30 des Kodex des 3. Sektors

vorgesehenen Umstände eintreten;
Genehmigung der Bilanz (Jahresabschlussrechnung);

Genehmigung des Tätigkeitsprogrammes;
Genehmigung des Haushaltsvoranschlages;
Entscheidung über Berufungen gegon die Ablehnung des Mitgliedsantrages;
Beschlussfassung zur Verantwortung der Mitglieder der Vereinsorgane und Ausüburrg der
Haftungsklage diesen gegenüber;

Beschlussfassung über die Änderung der Satzung;
Beschlussfassung über die Änderung des Grtindungsaktes;
Genebmigung der Geschäftsordnung der Vollversammlung;
Beschlussfassung über die Auflösung, Umwandluug, Fusion und Spaltung des Chores;
Beschlussfassung zu allen anderen Fragen, flir die die Vollversammlung laut Gesetz oder gültiger
Satzung zustäindig ist;

b) TagesordnungderVollversammlung
Die Tagesordnung der Vollversammlung muss folgende Punkte beinhalten:
r Begrüßung;
r Rechenschaftsbericht des Obmannes;
r Rechenschaftsberichte des Vorstandes;
e Genehmigung der Bilanz (Jahresabschlussrechnung) und Entlasfung des Vorstandes;
r Genehmigung des Tätigkeitsprograrnmes;
r Genehmigung des Haushaltsvoranschlages;
r Entlastung des scheidenden Vorstandes (falls Wahlen stattgefunden haben);

' Wahl des Versammlungsvorsitzenden (falls vom Statut vorgesehen);
r Wahl der Stimmzähler (falls eine Wahl durch das Statut vorgesehen ist);
r Wahlen des Vorstandes (fatls eine Wahl durch das Statut vorgesehen ist);
r Satzungsänderungen (falls Satzungsänderungen vorgesehen sind);
r Anträge der Mitglieder;
r Allfülliges;
Weitere Tagesordnungspunkte können nach Bedarf und Beschluss durch den Vorstand hinzugefügt werdeir.
Über Gegenstände, die nicht auf der Tagesordnung sind kann die Vollversammlung nur beschließen, wenn
hierzu die Zustimmung aller anwesenden Mitglieder erdolgt.

c) Beschlussfähigkeit derVollversammlung
Die Vollversamnlung ist in erster Einberufung bei Anwesenheit von mindestens der Hälfte + 1 der
stimrnberechtigten Mitglieder beschlussfühig. In zweiter Einberufung ist sie bei jeder Stimmenzahl
beschlussf?ihig.

d) Beschlüsse und Wahlen bei der Vollversammlung
Jedes stimmberechtigte Mitglied verfügt über eine Stimme und darf sich nicht bei der Abstimmung verketen
lassen. Die Beschlüsse werden, mit Ausnahme der Satzungsänderung und der Auflösung des Chores, mit
einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gitt der Antrag als abgelehnt
§timmenthaltungen bleiben bei der Stimmenzäihlung unberücksichtigt.
Bei Beschlüssen über die Genehmigung der Bilanz (Jahresabschlusses) und bei jenen, die ihre Haftung
bekeffen, hat der Obmann und der Vorstand kein Stimmrecht.

-\>^_ cc
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Die Abstimmungen erfolgen in geheimer Wahl mictels Stimmzettel oder auch durch Akklamation, falls diese
Wahlart beanhagt wird, alle anwesenden, stimmberrehtigten Mitglieder damit einverstanden sind rmd im
§tatut ftr die anstehende r#ahl nichts anderes explizit vorgesehen ist.

Die'Wahl des Vorstandes, des Obmannss, erfolgt aufjeden Fall mittels geheimer Wahl.

Misskauensanträge sind nur dann gültig, wern sie wenigstens fünf Tage vor der Vollversamrdung am Sitz
des Chsres hinterlegt werden, schriftlich begründet und von mindestens einem Zehntel der
stimmberechtigten Mitglieder unterzeichnet sind. Sollte die Vollversammlung dem Vorstand das Yertffiuen
entziehen, muss derselbe zurücktreten. In diesem Fall müssen innerhalb von sechzig Tagen Neurvahleir
abge_halten werden. Die entsprechende außerordentliche Vollversarnmlung muss vom scheidenden Obmann,
laut ffiffiffi einberufen werden.

e) Vorsitz und Stimmzähler in der Yollversammlung
Den Vorsitz dsr Vollversammlung fülut grundsätzlich der Obmann. Bei vorzeitigem Rücktritt und bei
Ablasf der Amtszeit wird ein Versammlungsvorsitzeuder, der nach den Grundsäuen der Wahl nach ffi
ffi gewählt wird, emamt und hat bei Neuwahlen auch die Funktion des Wahlleiters inne.
Die Stimrnzähler werden auf Vorschlag des lVahlleiters durch die anwesenden, stimmberechtigtm
Mitglieder durch Akklamation gewählt.

f) ÄußerordentlicheYollvereammlung
Eine außerordentliche Vollversammlung kann vom Obmann jederzeit einberufen werden. Sie muss mit
Angabe der Begrändung einberufen werder, wenfl es von wenigstens einem Zehntel der Mitglieder verlangt
wird. In diesem Fall kann die Einberufung, wenn der Obmann sie nicht vomimmt vom Präsidenten des
Landesgerichts angeordnet werden.
Die Einberufung hat schriftlich unter Angabe der Tagesordnung, des Ortes und des Beginns mindestens 10
Tage vor dem Termin zu erfolgen. Teilnahmeberechtigt sind die ordentlichen Milglieder und
Jrqendmitglieder mit beschließender Stimme.

Art.12: Yorstand
r) Zusammensetzung

Der Vorstand wird von der Vollversammlung gewählt. Sämtliche Mitglieder der Vereinsorgane (Vorstand &
Obmann) müssen aktive Mitglieder des Chores sein, Es obliegt der Vollversammlung weitere Mitglieder de*
Vorstandes vorzusehen. Dafür ist ein Beschluss der Vollversamrnlung mit entsprechender Begrtindung
bezüg1ich der Erweiterung des Vorstandes, notwendig. Die Mitglieder des Vorstandes bleiben drei Iahre im
Amt und sind wieder wählbar.
Mit der Eintragung in die Kandidatenliste für den Vorstand stimmt das Mitglied der Weitergabe und
Veröffentlichung nötiger personeabezogener Daten zu. Der Chor ist Mitglied im Südtiroler Chorverband-
Zur Erfüllung und Förderung des Vereinszwecks ffi*"rden vom Südtiroler Chorverband die Dater
der Obleute für statutarische Zwecke im Mitgliederverzeichnis des Verbandes (Jahrtuch, Homepage), scwie
für Archivzwecke und wisse,nschaftliche oder historische Forschungszwecke gemäß Artikel 89 Absatz I dsr
Verordrrung EU 2016/679 verarteitet. Weiters erhalten die Obleute legelmäßig relevante Informationen des
ßüdtiroler Chorverbaudes.

Ber Vorstand besteht aus:
e 0bmann;

' Dirigent;
r Kassier;
r Schriftführer;
r Archivar;

Der Vorstand entscheidet in seiner ersten Sitzung übsr die Zuteilung der einzelnen oben angeführten
Äufgabengebiete an die gewählten Mitglieder des Vorstandes. Der Vorstand kanr weitere
Vorstandsmitglieder bei Bedarf hinzuziehen. Diese kooptierten Mitglieder haben kein Stimmrecht, sondem
lediglich beratende Funktion.

§cheiden ein oder melu'ere Vorstandsmitglieder aus einem oder mohreren der oben gsnannten Grtinde aus
dem Amt aus, sorgt der Vorstand flir die Nachbesetzung anhand der Liste der Nichtgewählterq die im
Rahmen der letzten Vorstandswahl erstsllt wurde. Die naohräckenden Vorstandsmitglieder bleiben bis zur
erstetr ordentlichen Vsllversammlung im Amt, die über ihre Bestätigung im Amt eutscheiden muss. Sofem
die Liste der Nichtgewählten erschöpft ist" sorgt der Vorstand für die Nachbesetzung der fehlenden
Mitglieder durch Kooptierung. Bis zw Bestätigung durch die Vollversammlung sind die kooptierten
Vorstandsmitglieder bei den Vorstandssitzungen nicht stimmberechtigt.

Cb'
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b) \{ahl
Für die Wahl gelten folgende Bestimmungen:
. Den Vorsitz cter Wahl übernimrnt laut Artiket 11-e der jeweilige Gewählte;
I Vor der Wahl werdeü auf Vorschlag des laut Artrkel 1 l-e gewählten Versammlungsvorsitzendcn. zwei

Stirmnzähler bestellt wje in Artikel I l-e vorgesehen ist;

' Der Obmann wird im ersten Wahlgang von cler Vollversarnmlung direkt geu'ählt;
. Im zweiten Wahlgang werden vier Vorstandrnitglieder gewählt;
r Für die Wahl werden rechtzeitig Kandidatenvorschläge eingeholt;
r Die Wahlen erfblgen r.nittels geheimer Wahl;
. I)ie Wahlen werden nur bei Beschlussfühigkeit der Vollversammlung laut Artikel 1 1-c clurchgef,ihrt;
Bei der Wahl der Vorstandsmitglieder können 3 Vorzugsstimmen abgegeben werden. Gewählt sind die
Mitglieder mit den meisten Stimmen, sofern sie ilu Arnt annehmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet eine
Stichrvahl.

r) Äufgabe
Der Vorstand ist das verwalfungsmäßige und organisatorische Leitungsglemium des Chores und lvfu'd
mindestens zwei Ma1 im Jahr vom Obmann schri{tlich" mit Algabe der Tagesordnrmg, des Ortes und des
Dafims, einberufen. Er hat die Aufgabe, alle jene Maßnahmen zu treffen, die durch Wesen und Zweck des
Chores bedingt werder und flir den richtigen Geist urd ein gutes Einveruehmen unter den Mitglieder:r zu
sorgen und zwar:
r die sorgs:une Pflege der inneren Haltung des Chores;
r die Kontrolle über den Besuch der Proben und Aufführungen;
r Wertung, Aufrrahme und Ausschluss von Mitgliedern;
r die Sorge für den Nachwuchs;
. die Pflege der Geselligkeit unter den Mitgliedern;
r die Pflioht der Rechnrr:'rgslegung;
r die Beschlüsse der Vollversammlung durchzuführen;
r Erstellung der Jahresabschlussrechnung/Bilanz, welche der Vollversammlung zur Genehrnigung

vorgelegt wird;
r FührungderVereinsbücher;
r Beschluss über die etwaige Ausüburrg von weiteren Tätigkeiten und Erbringung des Nachweises, dass

€s §ish um Nebentätigkeiten handelt, die gegenüber der im allgemeinen lnteresse ausgeübten
Tätigkeiten einen insffumentellen und zweitrangigen C'trarakter aufiveisen;

r Genehmigung aller Maßnahmen und Schritte" die zur Umsetzung der Vereinszwecke sowie für'fie
Führung undkorrekte Funktionsweiss des Yereins nötig sind;

d) Beschlussf?ihigkeit
Der Vorstand ist beschlussflihig, svenn die absolute Mehrheit der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Fiir alte
Beschlüsse ist die einfache Stimmenmehrheit dwch Akklamation erforderlich. nei Stimmengleicl*reit gilr
der Beschluss/Antrag als abgelehnt. Abstimmungen über Personen müssen immer geheim erfolgen.

e) Obmann
Der Obmann wird von der Vollversammlung in direkter lffahl gewählt. Er ist der gesetzliche Vertreter dss
Chores. Er vertritt den Chor nach außen und innen. Er führt den Vorsitz bei allen Sitzungen und Tagungen
des Vorstandes, bei der Ysllversammlung und außerordentlichen Vollversamrnlurg, sofem dies vom §tah$
vorgesehen ist.

fl Kassier
Der Kassier hat genaue Aufzeichnungen der Einnahmen und Ausgaben des Chores zu führen. Alle
Kassenbelege sind ordnuugsgemäß aufzubewahren. Er hat flir eine uurge*ogere Finanzgebarung Sorge zu
ttlagen. Er ist auf Konten und Sparbüchern des Chores zeichnungsfühig. Außerdem ist er flir die Erstellung
der Bilanz (Jahresabschlussrechnung) welche der Vollversanrdung zur Genehmigung vorgelegt wird.

C) Schriftführer
Dem Schriftführer obliegen alle schrifflichen Arbeiten des Chores. Er protokol[iefc sämtlichs Beschlüsse der
Vollversammlung und des Vorstandes. Er legt der Vollversammlung den Tätigkeitsbericht vor. Auch die
Ftihflrng der Chronik, Konespondenz und Pressearteit füllt in seinen Aufgabenbereich.

Die Obmann
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h) Archivar
Der Archivar verwahrl die Musiknoten, führt ein genaues Verzeichnis des musikalischen Teiles cles
Vereinsvennögens sowie des Inventares, vefteilt bei allen Proben und Auftritten die Noten und zieht sie
wieder zurück.

Art. 13: Chorleiter
Der Chorleiter wird vom Vorstand bestellt und unterliegt der Kontrolle des Vorstandes.
Er ist verantwortlich für die künstlerische Betreuung des Chores, die Aufstellung des musikalischen programmes
und für die Auftritte des Chores bei kulturellen Veranstaltungen. Er sorgt ftir d]e Ausbil&rng des Nachwuchses
und für die Weiterbildung der aktiven Mitglieder. Die Steilä des Chorleiters ist mit der däs Obmannes nicht
vereinbar. Dem Chorleiter steht es zu, einen Vizechorleiter zu emennen, der ihn bei Abwesenheit in all seinen
Funktionen verhitt. Nach finanziellen Möglichkeiten des Chores und durch Beschluss des Vorstandes kann dem
Chorleiter eine Spesenvergütung ausbezahlt werden. Der Chorleiter ist zu den Vorstandssitzungen und zur
Vollversammlung einzuladen.
Aufgrund der zentralen Rolle der Chorleitung werden zur Erflillung und Förderung des Vereinszwecks revom Südtiroler Chorverband auch die Daten der Chorleitung ftir siatutarische Zwiecke im Mitgliede*üäffi
des Verbandes (Jahrbuch, Homepage), sowie ftir Archivzwecke und wissenschaftliche oder historische
Forschungszr'vecke gemäß Artikel 89 Absatz 1 der Verordnung EU 2016/679 verarbeitet. Weiters erhält die
chorleitung regelmäßig relevante Informationen des südtiroler chorverbandes.

Art. 14: Ehrungen
Der Chor kann Ehrungen für besondere Verdienste eines Mitgliedes verleihen. Darüber befindet der Vorstand. Bei
Ehrungen, welche die langjährige Mitgliedschaft betreffen, wird die jeweils geltende Ehrungsordnung des
Verbandes herangezogen, welchem der Chor angeschlossen ist.

Art. 15: Haftung der Vereinsorgane
Für die Verbindlichkeiten des Chores haften neben dem Chor selbst auch persönlich und als Gesamtschuldner die
Personen, die im Namen und für Rechnung des chores gehandelt haben.

Art. 16: Datenschutz
Der Schutz der Daten und Informationen ist ftir uns Ausdruck von Respekt und Wertschätzung des Menschen.
Dies gilt insbesonders ftir Minderjährige. Daher verpflichtet sich jedes Mitgti"a aile im Laufe der Mitgliedschaft
direkt oder indirekt/versehentlich erhaltenen oder erstellten Daten und Informationen verhaulich zu behändeln und
ausschließlich filr Vereinszwecke rechtmäßig und sicher laut Stand der Technik zu verarbeiten. Es werden nur die
für den jeweiligen Zweck unbedingt n<;tigen Informationen und Daten geschützt vor Unbefugten oder Verlust oder
Beschädigung so kurz wie möglich bearbeitet. Die Verpflichtung zur Verschwiegenheit giltäuf gnbestlfimte Zeit.

Art. L7 z Satzungsänderungen
Anderungen dieser Satzung köruren durch die Vollversammlung sowie durch die außerordentliche
Vollversammlung beschlossen werden, wenn dies von der Tagesordnung vorgesehen ist und drei Viertel der
anwesenden, stimmberechtiglen Mitglieder dafür stimmen wobei bei einei außärordentlichen Vollversammlung
mindestens drei Viertel der Mitglieder anwesend sein müssen.

Art. 18: Auflösung
Zur Auflösung des Chores ist ein Beschluss der außerordentlichen Vollversammlung erforderlich, wobei
mindestens drei Viertel der Mitglieder anwesend sein müssen und mindestens drei V[rtel der anwesenden
Mitglieder für die Auflösung stimmen. Im Falle der Auflösung wird das restliche Vermögen einer anderen
Körperschaft des Dritten Sektors mit ähnlichen Zielsetnngen überhagen, welche von deraollversammlung
bestimmt wird. In keinem Falle darf das restliche Vermögen unter den Mitgliedern verteilt werden. Wird hingegei
keine Körperschaft des Dritten Sektors defmiert, welcher das Vermogän überhagen wird, ftillt aas geiÄte
Vermögen an die Stiftung ,,Italia Sociale.. mii Sitz in Mailand.
Gläubiger, die ihre Forderungen während der Liquidierung, hervorgerufen durch die Auflösung des Chores, nicht
geltend gemacht haben, können innerhalb eines Jahres ab Abschluss der Liquidierung von derf,enigen, denen das
Vermögen zugewiesen wurde, anteilige Zahlungen bis zur Höhe dessen, wa, di"s" eÄalten haüen, fordem.
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Gläubiger, die ihre Forderungen während der Liquidierung, heruorgerufen durch die Auflösung des Chores"
nicht geltend gemacht haben, könneu innerhalb eines Jahres ab Abschluss der Liquidierung von denjenigen,
denen das Vermögan zugewiesen wurde, anteilige Zahlungen bis zur Höhe dessen, was diese erhalten habrn,
fordern.

Art. 19: Schlussbestimmungen

Älle in dieser Satzung nicht genannten Regeltrngen, werden durch die zutref[enden gesetzlichen Bestimmungen
des italienischen Zivilgesetzbuches Art. 14 ff und des GvD 11712{17, insbesondere durch jene, die die
ehrenamtlichen Organisationsn betreffen, ergänzt.
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